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Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße
Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Die heutige Nummer umfaſzt 16 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Kaklſer Wilhelm hat an den Reichskanzler einen Erlaß über das
Jubiläum der kaiſerlichen Botſchaft vom November 1881 betreffend
die ſoziale Fürſorge gerichtet

Einer Reihe von Perſonen iſt wegen ihres ſozialen Wirkens der
Wilhelm Orden verliehen worden

Anläßlich des Beſuches des däniſchen Königspaares am Kaiſerhofe
bringt die Nordd Allg Ztg einen längeren Begrüßungsartitel

Der Reichstag erledigte am Sonnabend weitere Wahlprüſungen Auf
der Tagesordnung für Montag befinden ſich die Jnterpellationen
über die Fleiſchteuerung

In DeutſchSüdweſtafrika haben nach einem Telegramm des Oberſten
von Deimling in den letzten Tagen drei Hottentottenbanden unſeren
Truppen Widerſtand geleiſtet

Am Sonntag erfolgte in Rom während der Meſſe in der Peterskirche
eine Sprengſtoff Exploſion die eine große Panik hervorrief

Die Ausführungen des Fürſten Bülow im Reichstage über die
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Rußland werden jetzt von dem
Petersburger Blatte Nowoje Wremja beſprochen

Das Kopenhagener Blatt Berlingske Tidende ſagt aus Anlaß des
Beſuches des däniſchen Königspaares in Berlin am Schluſſe ſeiner
Betrachtungen Man wird in Dänemark den herzlichen und ſchönen
Empfang zu ſchätzen wiſſen der in Berlin für das däniſche Königs

paar vorbereltet wird

Die Buren die unter Ferreira in die Kapkolonie eingefallen waren
ſind gefangen genommen worden

4Ein ſozialpolitiſcher Gedenktag
Halle 19 November

Jm Telegrammteil der Sonntag Nummer hatten wir bereits kurz
darauf hingewieſen daß auf den 17 November ein ſozialpolitiſcher Gedenk
tag fiel und zwar inſofern als an dieſem Tage vor 25 Jahren Fürſt
Bismarck im Reichstage die berühmte Botſchaft Kaiſer
Wilhelms I verlas worin das grundlegende Programm der um
faſſenden ſozialen Geſetzgebung entwickelt wurde Jn dem ſeither
verfloſſenen Vierteljahrhundert ſind die Wohltaten der damals inaugurierten
ſozialen Fürſorge Millionen von Angehörigen nicht bloß des Arbeiter
ſtandes ſondern der minderbemittelten Klaſſen überhaupt zugute gekommen
und allen anderen Ländern hat die geſetzgeberiſche Arbeit Deutſchlands
als Muſter und Vorbild für ihre ähnlich gerichteten Beſtrebungen gedient
An dieſem Gedenktage ward in einer halbamtlichen Darlegung daran erinnert
daß die Reichsregierung gleich bei Erlaß des ſog Sozialiſtengeſetzes das Be
dürfnis empfunden hatte dem durch dieſes Geſetz in die Wege geleiteten Syſtem
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der Niederhaltung ſozialdemokratiſcher Ausſchreitungen ein poſitiv
förderndes Syſtem an die Seite zu ſetzen durch welches das Wohl der Arbeiter

gefördert ihren berechtigten Anſprüchen zur Befriedigung verholfen und
überhanpt im Anſchluß an die Grundſätze der chriſtlichen Sittenlehre den
Schwachen und Bedrängten eine erhöhte Fürſorge gewidmet werden ſollte
Die ſo vom Kaiſer und Kanzler geplante große ſozialpolitiſche Aktion
ſtieß aber im Reichstage zunächſt als Mitte Januar 1881 als erſtes
der Verſicherungsgeſetze der Entwurf eines Unfallgeſetzes mit dem
Grundgedanken eines Reichszuſchuſſes zur Zahlung der Entſchädigungs
ſumme eingebracht wurde auf unüberwindlichen Widerſtand und
auch der neugewählte Reichstag vom Oktober desſelben Jahres
zeigte keine den arbeiterfreundlichen Jntentionen der Regierung günſtigere

Tendenz Um nun die noch widerſtrebenden Volksvertreter untzuſtimmen
trat der ehrwürdige 84 jährige Kaiſer für das Werk ſeiner Wünſche feierlich

ein in jener unvergeßlichen Botſchaft in der er erklärte Wir halten es
für unſere Kaiſerliche Pflicht dem Reichstage dieſe Aufgabe von neuem
ans Herz zu legen und wir würden mit um ſo größerer Befriedigung
auf alle Erſolge mit denen Gott unſere Regierung ſichtlich geſegnet
hat zurückblicken wenn es uns gelänge dereinſt das Bewußtſein mit
zunehmen dem Vaterlande neue und dauernde Bürgſchaften eines
inneren Friedens und den Hilfsbedürftigen größere Sicherheit und
Ergiebigkeit des Beiſtandes auf den ſie Anſpruch haben zu hinter
laſſen Es ſolgte ſodann ein klar und ſcharf umriſſener Plan einer Reichs
arbeiterverſicherungsgeſetzgebung dem zufolge das wichtigſte ſoziale Problem

gelöſt werden ſoll durch eine Verſicherung der Arbeiter gegen Krankheit
Unfall Jnvalidität und Alter die den Arbeitern Rechtsanſprüche gewährt
und durchgeführt werden ſoll durch korporative Genoſſenſchaften mit ihren
natürlichen Grundlagen Gegenſeitigkeit und Selbſtverwaltung Durch dieſe

Sätze war bereits das ganze Gebiet der heutigen Arbeiterverſicherung
umſchrieben ſo daß alſo die hinter uns liegenden 25 Jahre auf dieſem
Gebiete nur der Ausführung des in jener Kaiſerlichen Botſchaft auf
geſtellten Programms gewidmet geweſen ſind Als abgeſchloſſen
kann das Werk der Verſichekungsgeſetzgebung in dem Umfang
wie es die Kaiſerliche Botſchaft vom 17 November 1881 ſtizztert
auch heute noch nicht angeſehen werden Es gilt jetzt nicht bloß
die beſtehenden Einrichtungen fortzuführen und auszubauen neue Probleme

harren ihrer Löſung Eme Witwen und Waiſenverſicherung die als
gleichwichtiges Glied neben die drei beſtehenden großen Geſetze zu treten
hat iſt bereits durch das Zolltarifgeſetz vom 25 Dezember 1902 an
gebahnt Auch die Verſicherung gegen die Arbeitsloſigkeit iſt eine freilich
ungeheuer ſchwierige Aufgabe an die ſpäter vielleicht heranzutreten ſein
wird Schließlich gilt es noch das Problem der Vereinfachung und Ver
ſchmelzung der drei Zweige der Arbeiterverſicherung zu löſen So iſt denn

durch die erwähnte Kaiſerliche Botſchaft ein Werk von einzig daſtehender
Bedeutung angebahnt worden das auch in ſittlicher Hinſicht hervorragende

Wirkungen auszulöſen beſtimmt iſt durch die beſſere ſoziale Erziehung der
Maſſen das wohlwollendere Zuſammenarbeiten von Unternehmern und
Arbeitern und die daraus ſolgende Milderung der Klaſſengegenſätze zwiſchen
den verſchiedenen Schichten unſeres Volkes

Dieſen Gedenktag hat unſer jetziger Kaiſer nicht vorüber gehen laſſen
ohne ſich von neuem zu den Grundſätzen einer ſolchen Fürſorge Politik zu
bekennen und ihren weiteren Ausbau für die Zukunft in Ausſicht zu ſtellen

Es geſchah dies in einem Erlaß an den Reichskanzler Fürſten Bülow
Der Erlaß lautet

Im Wechſelſpiel des Lebens
Roman von A Marby

Fortſetzung Nachdruck verboten
Aber fuhr der Offizier mit erhöhter Betonung fort

ſollte durch einen unvorſichtigen Zufall der befürchtete ſchwere
Konflikt dennoch eines Tages zum Ausbruch kommen wird er
mich gerüſtet finden Meine Mutter deſſen bin ich gewiß
wird dann auf meiner Seite ſtehen und auch den Schmerz
der Trennung zu ertragen vermögen Ueberdies Jngenhoffs
Stimme erhielt einen weichen Klang bleibt ihr meine ſüße
kleine Schweſter Sie wird mit der Mutter klagen und weinen
aber ſie auch zu tröſten und zu erheitern verſuchen

Livia iſt noch faſt ein Kind Wird die zarte Mädchen
knoſpe dem väterlichen Grimm der in voller Schwere auf Frau
und Tochter ſich entladen dürfte ſtandhalten können warf
Fernbach bedenklich ein

Jch hoffe es Das holde kluge verſtändige Kind iſt der
gute Genius in der Familie das einzige Weſen deſſen Nähe
auf des Vaters Zorn einen beſchwichtigenden Einfluß übt Sie
hatte unter den tyranniſchen Launen noch nicht unmittelbar
zu leiden Er fühlt ſich entwaffnet ſobald Lwia ihre unſchulds
vollen Augen zu ihm erhebt

Möge ihre Zauberkraft
Fernbach

Ernſt gib Acht Mit der vollzogenen Tat wird mein
Vater ſich ſchnell abfinden nahm der Offizier nach trübem
Sinnen das Geſpräch wieder auf Von Stund an wo ich
mich ſeiner abſoluten Botmäßigkeit zu entziehen wage betrachtet
mich der ſtolze Mann als einen Toten er ſtreicht den unge
ratenen Erſtgeborenen aus der Ahnenreihe einfach aus Er
hat ja noch Botho Der war von je der Sohn ſeines Herzens
ich nahm nie einen Platz darin ein

Horſt Horſt gehe in Deiner peſſimiſtiſchen Schwarzſeherei
nicht zu weit fiel ihm der Aſſeſſor eindringlich warnend ins

niemals verſagen bemerkte
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Der heutige Tag an welchem vor 25 Jahren der in Gott ruhende
Kaiſer und König Wilhelm der Große Seine unvergeßliche Bot
ſchaft erließ gibt mir willkommenen Anlaß mit dem deutſchen Volke
in ehrfr tsvoller Dankbarkeit dieſes Friedenswerkes zu gedenken durch

welches Wein erlauchter Ahnherr zum Schutze der wirtſchaftlich
Schwo eſetzgebung neue Bahnen wies

Nach ſe ibenen Willen iſt es unter freudiger Zuſtimmung
der verbün erungen und der verſtändnisvollen Mitwirkung des
Reichstage den ſchwierigen und weitverzweigten Ausbau der
ſtaatliche terfürſorge auf dem Gebiete der Kranken
Unfall vclidenverſicherung ſo zu fördern daß die Hilfs
bedürftiger Ta n der Not einen Rechtsanſpruch auf geſezzlich
geregelte F Die Arbeiter haben damit dank den um
faſſenden des T ches und ihrer Arbeitgeber ſowie auf Grund

ihrer eige iträges E erhöhte Sicherheit für ihren notwendigen
Lebensunte und en Beſtand ihrer Familien erreicht Die
großen un wer enden Gedanken der kaiſerlichen Botſchaft haben dieſen

Erfolg aber nicht nur in unſerem eigenen Vaterlande gezeitigt ſondern
wirken auch weit über deſſen Grenzen hinaus vorbildlich und bahnbrechend

Leider wird die Erreichung des höchſten Zieles der kaiſerlichen
Botſchaft gehemmt und verzögert durch den andauernden
Widerſtand gerade von der Seite welche glaubt die Vertretung
der Arbeiterintereſſen vorzugsweiſe für ſich in Anſpruch
nehmen zu können Gleichwohl vertraue ich auf den endlichen Sieg
gerechter Erkenntnis des Geleiſteten und auf wachſendes Verſtändnis
für die Grenzen des wirtſchaftlich Möglichen in allen Kreiſen des deutſchen

Volkes Dann wird ſich auch die Hoffnung Kaiſer Wilhelms erfüllen
daß ſich die Arbeiterverſicherung als dauernde Bürgſchaft
inneren Friedens für das Vaterland erweiſen möge Jn dieſer
Zuverſicht iſt es mein feſter Wille daß die Geſetzgebung auf dem Gebiete
der ſozialpolitiſchen Fürſorge nicht ruhe und in Erfüllung der vornehmſten

Chriſtenpflicht auf den Schutz und das Wohl der Schwachen und Be
dürftigen fortgeſetzt bedacht ſel

Durch geſetzliche Vorſchriften und Leiſtungen allein iſt indes die Auf
gabe im Geiſte der kaiſerlichen Botſchaft und ihres erlauchten Schöpfers

nicht zu löſen Jch erkenne es an dem heutigen Tage gerne an daß
es im deutſchen Volke nie an Männern und Frauen gefehlt
hat die freiwillig und freudig ihre Kraft in den Liebesdienſt
am Wohle des Nächſten ſtellten und ſage allen die ſich dem
großen ſozialen Werke unſerer Zeit ſelbſtlos und opferwillig widmen
meinen kaiſerlichen Dank

Jch beauftrage Sie dieſen Erlaß zur allgemeinen Kenntnis zy
bringen

Gegeben Donaueſchingen den 17 November 1906

Wilhelm I R
An den Reichskanzler Bülow

Der Reichsanzeiger teilt mit Anläßlich der 25 jährigen Wieder
kehr des Tages der allerhöchſten Botſchaft Kaiſer Wilhelms des Großen
betreffs der ſozialen Fürſorge iſt der verwitweten Freifrau Mathilde
von Rothſchild in Frankfurt a dem Miniſterialdirektor im Kultus
miniſterium Wirkl Geh Oberregierungsrat Friedrich Althoff in Berlin
dem Stadtrat a D Prof Walter Simon in Königsberg Pr dem
Landesrat und Vorſitzenden des Vorſtandes der Jnvaliditäts und Alters
verſicherungsanſtalt Geh Regierungsrat Wilhelm Siebrecht in Hannover

Wort Jch bitte Dich weiſe jeden Gedanken an eine mögliche würde nötigenfalls nicht zögern Deine Hilfe anzunehmen Du
traurige Familienkataſtrophe energiſch ab ſie tritt hoffentlich
niemals ein Nimm Dir ein Beiſpiel an mir lieber Alter
Hätte ja am Ende auch Urſache mit dem Schickſal zu hadern
aber hilft etwa dem Sterblichen ſein Auflehnen gegen die
himmliſchen Mächte

Jch beneide Dich um die heitere Selbſtzufriedenheit und
Gemütsruhe mit welcher Du Genügſamſter der Genügſamen
die Miſere des irdiſchen Jammertals erträgſt brach Jngen
hoff leidenſchaftlich aus

Ertragen lernte lernen mußte berichtigte ernſt der
Aſſeſſor Es koſtete wahrlich viele ſchwere Kämpfe ehe ich
zu der von Dir beneideten heiteren Weltanſchauung wie Du
Dich ausdrückſt gelangte Ein gut Teil Dank ſchulde ſch
dieſen ſtummen und doch wieder tauſendfach beredten Freunden
Fernbach deutete auf die zahlreich vorhandenen Schriftwerke

der alten nnd neuen Klaſſiker deren abgegriffene Einbände ihre
häufige Benutzung verrieten ich wäre ein unglücklicher Menſch
hätte ich nicht gelernt mich der Notwendigkeit zu fügen und
meinen Wünſchen Zügel anzulegen

Ernſt Jngenhoff neigte den blonden Kopf und blickte
dem Genannten mit zwingender Herzlichkeit in die Augen ich
bitte Dich nein ich fordere als einen Beweis Deiner Freund
ſchaft mich teilnehmen zu laſſen an Deinen Sorgen Sind
wir nicht Brüder Still höre mich an Auf dem Schlacht
felde haben wir unſere Blutsbrüderſchaft beſchworen ſie gibt
mir das Recht Dich zu bitten meine Börſe als die Deine zu
betrachten Es wäre mir eine ſo große Freude ein Scherflein
zur Erleichterung Deines Daſeins beitragen zu dürfen Jch
kann den quälenden Gedanken kaum ertragen daß Du Dir
Entbehrungen auferlegſt während ich im Ueberfluſſe ſchwelge

Nach Jngenhoffs dringend abwehrender Geſte gab der
Aſſeſſor cs auf ihn zu unterbrechen Doch nun als jener
ſchwieg antwortete er bewegt

Dank mein Horſt tauſend Dank Sei verſichert ich

wäreſt der erſte und einzige den ich darum angehen würdel
Gegenwärtig lieber Alter iſt Deine Sorge um den unbeſoldeten
Aſſeſſor grundlos Kleine Einnahmen decken meine täglichen
Bedürfniſſe reichlich Ja ſeit ich jeden Vormittag ein paar
Stunden bei Juſtizrat Korn arbeite er iſt ein nobler Be
zahler fühle ich mich zuweilen als ein Kröſus

Die Arbeit im juſtizrätlichen Bureau kann aufhören Du
kannſt krank werden kannſt in anderer Weiſe Unglück haben

Dann unterbrach Fernbach des Freundes Einwendungen
wenn ſolche ſchlimmen Zufälligkeiten die Gott verhüten möge

eintreten ſollten dann Bruderherz ein warmer Glanz trat in
ſeine Augen will ich Deiner Opferbereitſchaft ihr vermeintes
Recht nicht länger wehren Er reichte Jngenhoff die Hand
der ſie kräftig ſchüttelnd mit einem halben Seufzer ſagte

Jch ſehe wohl an dieſem Verſprechen Du ſtolzer Menſch
muß ich mir genügen laſſen

Am weſtlichen Horizont erloſch der letzte helle Schein des
langſam verglimmenden Abendrots die Sterne traten blitzend
hervor als Horſt von Jngenhoff auf die Straße trat Jm
offenen Fenſter lehnend ſchaute der Aſſeſſor jenem nach ſolange
er im Licht der Gaslaterne die hohe Offiziersgeſtalt zu erkennen
vermochte Sie nahm den gewohnten Weg über die Fahrſtraße
dann quer über den hübſchen Schmuckplatz den ein längliches
Häuſerviereck umſchloß

Ferubach ließ ſich am Fenſter nieder ſtützte den Kopf in
die Hand und blickte gedankenvoll in die dämmernde Ferne
Unmerklich ſtieg ein Heer von Erinnerungen in ihm herauf
rohe und trübe doch pflegte er ſich nicht allzulange ihrem
wehmütig ſüßen Zauber zu überlaſſen die Vergangenheit war
abgetan ſie ſollte ſich nicht gleich einem lähmenden Gewicht
an ſeine Tatkraft hängen auf der ſeine Gegenwart und Zu
kunft beruhte

An der Wiege war es Ernſt Fernbach nicht geſungen
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Seite 2 Dienstag
dem Kaufmann Geh Kommerzienrat John Gibſone in Danzig dem
Fabrikdirektor Kommerzienrat Moritz Böker in Remſcheid dem General
direktor Geh Kommerzienrat Rens von Boch in Mettlach Kr Merzig

dem Ritterguts und Fabrikbeſitzer Eugen von Kulmitz in Saarau Kreis
Schweſdnitz und dem Fabrikbeſitzer Geh Kommerzienrat Otto Müller
in Görlis der Wilhelmsorden verliehen worden

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 19 November Hofnachrichten Der Kaiſer iſt am
Sonnabend v dem begeiſterten Jubel der Bevölkerung von
Donaueſchingen nach Baden Baden abgereiſt Um 6 Uhr abends traf
der Kaiſer in BadenBaden ein Er wurde am Bahnhofe von der Groß
herzogin und vom Prinzen Max von Baden herzlichſt begrüßt Jm
Schloſſe wurde der Kaiſer vom Großherzog empfangen und in ſeine
Wohnung geführt Die Abreiſe des Kaiſers erfolgte kurz vor 9 Uhr
Sonnabend vormittag 8 Uhr 50 Min iſt der Kaiſer in Wildpark wieder
eingetroffen und von der Kaiſerin dem Prinzen Oscar und der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe empfangen worden

Anläßlich des Beſuches des däniſchen Königspaares

Majeſtäten der König und die Königin von Dänemark treffen am
Montag als willkommene Gäſte Jhrer Majeſtäten des Kaiſers und der
Kaiſerin hier ein um dem kaiſerlichen Hofe den erſten Beſuch nach der
Thronbeſteigung abzuſtatten Vor vier Jahren war König Friedrich
von Dänemark als Kronprinz Gaſt unſeres Monarchen in der Reichs
hauptſtadt und fand ſchon damals Gelegenheit ſich durch perſönliche

zu überzeugen wie ſreundſchaſtlich die Geſinnungen ſind die
man in Deutſchland dem ſtammverwandten nördlichen Nachbarvolke
eutgegenbringt Seitdem hat es an frohen und an ſchmerzüchen Anläſſen
nicht gefehlt die gleichen Empfindungen aufrichtig zu bekunden Das
Erſcheinen des däniſchen Herrſcherpaares auf deutſchem Boden ruft aber
mals allgemein ins Gedächtnis zurück welche Verehrung der hochſelige
an Chriſtian auch bei uns genoß eine Verehrung der Seine Majeſtät

der Kaiſer im Einklang mit den Gefühlen weiter des deutſchen
Volkes wiederhoit wärmſten Ausdruck verliehen kin würdiger
Nachfolger des verewigten däniſchen Monarchen nig Friedtich
mit ſeiner hohen Gemahlin die dem unſer Familie eng
befreundeten Herrſcherhauſe Schwedens entſproſſe unter uns
Dem herzlichen Willkommensgruß der der königlic e an kaiſer
lichen Hofe harrt ſchließt ſich unſer Volt mit Wunſche an
daß der Beſuch Jhrer Mafeſtäten dazu beitragen m Bande der
Freundſchaft zwiſchen den beiden Völkern immer innie ſtalten Wie
unſerem eigenen nationalen Weſen völlige Unifor emnd iſt ſo
empfinden wir das zu ſelbſtändiger Blüte entfaltete p e und geiſtige
Eigenleben ſtammverwandter Naltonen nicht als Beein gung ſondern
als Bereicherung der Kulturgemeinſchaft die die geſitte Völker umfaßt
Ein reger Austauſch geiſtiger und wirtſchaftlicher Güter er ilt hüben und
drüben das Bewußtſein gemeinſamer Intereſſen lebendig und kräftigt durch
Geben und Empfangen die Grundlage auf der die freundſchaftlichen
politiſchen Beztehungen von Staat zu Staat ruhen Jn Uebereinſtimmung
mit dem Volksempfinden hat unſere Staatskunſt in die friedliche Entwicklung
anderer Nattonen niemals hemmend oder gar ſtörend eingegriffen vielmehr
hat ſie ohne jede Anwandlung von Mißgunſt wahrgenommen wie ſeit
dem Erſtarken des jungen Deutſchen Reiches und der damit verbundenen
Feſtigung der Friedensbürgſchaft in unſerem Weltteil allenthalben ein früher
nicht geahnter Aufſchwung der wirtſchaftlichen und kulturellen Errungen
ſchaften hat zum Durchbruch kommen können Von gleichem Geiſte erfüllt
bringen wir dem däniſchen Herrſcherpaare und in ihm dem begabten und
ſchaffensfreudigen ſtammverwandten Volke jenſeits der Nordmark aufrichtige

ße entgegen und knüpfen daran die Hoffnung daß König Friedrich
und Königin Luiſa von Dänemark immerdar mit Freude und Befriedigung
der Tage gedenken mögen die ſie in unſerer Mitte verleben werden

Die geplante Errichtung eines Denkmals für Kaifer
Wilhelm II in Beuthen Oberſchl hat nicht die Genehmigung des
Monarchen gefunden Dieſer ſoll erklärt haben es entſpreche nicht den
Traditionen der Hohenzollern daß dem regierenden Fürſten bei Lebzeiten
ein Denkmal errichtet wird Dagegen hat er ſofort die Einwilligung für
ein Denkmal Kaiſer Wilhelms des Großen gegeben und dabei ſeine
Freude ausgeſprochen über den patriotiſchen Sinn den er in der Oſtmark
betätigt finde Das Denkmal für das bereits 80000 Mk zur Verfügung
ſtehen ſoll ſchon im nächſten Jahre enthüllt werden Man rechnet darauf
den Kaiſer aus dieſem Anlaß binnen Jahresfriſt zum erſten Male in
Beuthen begrüßen zu können

Der Reichstag befaßte ſich am Sonnabend wiederum mit
Wahlprüfungen Eme längere Diskuſſion die teilweiſe etwas erregt war
rief die Prüfung der Wahl des elſäſſer Reichsparteilers Dr Höffel
hervor die die Kommiſſion für gültig zu erklären beantragte Der Groll
der Linken über die neuerdings von der Kommiſſion befolgte Praxis
äußerte ſich bei einigen Rednern in ſehr heftigen Angriffen die dem ſonſt
ſo ruhigen Dr Müller Sagan von der ſreiſinnigen Volkspartei
2 Ordnungsrufe ſeitens des Vizepräſidenten Paaſche eintrugen Die
Redner der Linken behaupteten wiederholt die Wahlprüfungskommiſſion
laſſe ſich nicht mehr von Recht und Billigkeit ſondern von Parteirückſichten
leiten ſie vergewaltige mit Bewußtſein die Minorität Die Vertreter der
Mehrheit wieſen die Vorwürfe mit großer Entſchiedenheit zurück Auf
das Ergebnis der Abſtimmung blieb der lange Redekampf ohne Einfluß
Das Mandat des Dr Höffel wurde mit großer Majorität für gültig
erklärt Die nächſte Sitzung findet am heutigen Montag ſtatt Auf der
Tagesordnung ſtehen zunächſt die Fleiſchnot Jnterpellationen

Aus Deutſch Südweſtafrika wird jeyt amtlich über ſchwere
Gefechte ſowie über erfolgreiche Operationen der Schutztruppen gegen

worden daß er einſt im Kampfe des Lebens mit der gemeinen
Sorge ums tägliche Brot würde ringen müſſen

Als das einzige Kind eines der erſten Bremer Handels
herren wuchs er im Glanze des Reichtums auf umgeben von
jener ſoliden Pracht wie ſie meiſt den alten Patrizierhäuſern
eigen zu ſein pflegt Ernſt war ein unbändig wilder eigen
ſinniger Knabe der im Hinblick auf des Vaters gefüllten Geld
ſäckel für ſein Wünſchen und Begehren keine Grenze gelten
ließ Die ſchwache zärtliche Mutter beſtärkte ihren Liebling in
ſeinem kindiſchen Uebermute in ſeinen unreifen Jdeen ohne zu
bedenken welche Gefahr in ihrer übergroßen Nachſicht lag
Daß ſie nicht ſchädigend auf ſeinen Charakter wirkte verdankte
er dem lebensklugen Vater der im geeigneten Augenblick ſeinen
feſten Willen geltend zu machen verſtand Er war der einzige
Menſch der dem verwöhnten Jungen imponierte an dem er
mit ſchwärmeriſcher Liebe hingr daher ſein heilſamer Einfluß
Güte und Strenge ſtets zur richtigen Zeit anwendend bot ſein
edler Gerechtigkeitsſinn der mütterlichen Schwäche ein glückliches
Gegengewicht

Koſtete es auch zuweilen Ueberwindung beugte ſich Ernſt
nichtsdeſtoweniger der väterlichen Autorität in allen Dingen
nur in einem Punkte leiſtete er Widerſtand

Es war Fernbach ſen glühender Wunſch ſich in dem
einzigen Sohn und Erben den Geſchäftsnachfolger zu erziehen
wie dies in ſeiner Familie ſeit Generationen üblich geweſen
immer hatte die Firma vom Vater auf den älteſten Sohn ſich
vererbt Sie dereinſt auf fremde Menſchen übergehen oder
ganz erlöſchen zu ſehen war für den ſtolzen Handelsherrn ein
ungemein ſchmerzlicher Gedanke jedoch weder durch Zürnen
noch Bitten ließ des Sohnes Abneigung gegen den ehrenwerten
Kaufmannsſtand ſich beſiegen Vergebens wies ihn der Vater

Hottentotrenbanden folgendes berichtet Nach einem T mm des Oberſten
von T minß aus Keetmanshoop vom 13 d M abends hat eine

ande unter Führung Stürmanns anſcheinend des bei
Beginn des Feldzuges viel genannten Propheten am 1 d M die Be

r von Uchanaris in der Nähe des Stationsgebäudes überfallen
Fünf Reiter ſind gefallen Zwei wurden ſchwer einer leicht verwundet
Oberleutnant Freiherr von Fürſtenberg übernahm ſogleich mit der 9 Kom
pagnie 2 Feldregiments und dem Maſchinengewehrzug Müller die Ver
ſolgung in der Richtung über Waſſerfall in die großen Karasberge Oeſt
lich der großen Karasberge erreichte er den Feind am 5 November nach
kurzem Gefecht lief der Gegner auseinander Fünf Mann der Bande
ſtellten ſich am 10 bei Hauptmann Siebert in Lifdod öſtlich e h
und gaben ihre Gewehre ab Eine zweite Hottentottenbande zeigte
am 8 November bei Naiams ſüdweſtlich Keetmanshoop Sie wurde von der
7 Kompagnie l re unter Hauptmann Doerſchlag den Fiſchfluß
abwärts verfolgt und Uef am 10 in den Fiſchflußbergen auseinander
Oberleutnant Molière verfolgte mit der 4 Kompagnie 2 Feldregiments
und einem Gebirgsgeſchütz ſeit dem 23 Oktober im Fiſchflußrevier eine
Hottentottenbande unter Fielding Dieſer Hottentottenführer wahrſcheinlich
ein Bondelszwart hielt ſich bisher zumeiſt in den kleinen Karasbergen
auf von wo aus er Raubzüge und Viehdiebſtähle unternahm Molidre
vertrieb am 24 Oktober den Gegner aus ſchwer zugänglichen Schlupf
winkeln im Fiſchfluß ſüdlich der Einmündung des Kaprivers und trieb
ihn über Huns in die waſſerloſen HuibBerge Teile dieſer Bande
raubten am 8 d Mts abends bei Willem Chrikas ſüdweſtliches
Bethanien eine große Anzahl Transporttiere Leutnant Gerlich
verfolgte die Räuber mit 30 Reitern von Kuibis aus Er nahm am
9 d Mts dem Feind bei Haries das ger Vieh wieder ab,erbeutete
deſſen Reittiere und Proviant und trieb ihn in die Hurb Berge zurück
Molière ſteht mit ſeiner Abteilung bei Huns Tierkluft und Weißbrunn am
Südrande der Hulb Hochebene

Die erſte Sitzung der amerikaniſchen Tarifkommiſſion
und der ſeitens der Reichsbehörden ernannten Handelsſachoerſtändigen
jand am Sonnabend nachmittag im Auswärtigen Amte ſtatt Jn Berliner
amerikaniſchen Kreiſen erwartet man beſtimmt daß auf Grund der Jn
ſormationen die die amerikaniſche Kommiſſion hier erhalten hat in
Waſhington eine Novelle zu den Handelsgeſetzen ausgearbettet und
dem Kongreß in einer beſonderen Seſſion vorgelegt werden ſoll

Die Kölniſche Voltszeitung veröffentlicht ein Schreiben
des Papſtes an Kardinal Fiſcher Köln vom 30 Oktober 1906 Der
Papſt ſpricht darin ſeine Freude aus über den glücklichen Ausgang der
Efſener Katholtkenverſammlung über die er durch die Berichte des
Kardinals Vanutelli der als Vertreter des Papſtes in Eſſen anweſend
war unterrichtet worden ſei Er lobt den Eifer und die tatkräftige Klugheit
der deutſchen Katholiken die in allen religiöſen Dingen der Autorität des
Papſtes folgen wollen Dieſer Gehorſam ſo heißt es wörilich in dem
Schreiben läßt wie eine fortwährende Erfahrung zeigt einem Jeden
vollſtändige und unbeſchränkte Freiheit in Angelegenheiten welche die
Religion nicht betreffen

Die polniſche Fraktion des Reichstag s hat beſchloſſen eine
Interpellation in Sachen des Schulſtreits einzubringen Es handelt
ſich um die richterlichen Verfügungen des Amtsgerichts Zabrze wonach
den Eltern ſtreikender Schullinder das Erziehungsrecht entzogen
wurde und die Kinder ſelbſt Zwangserzichungsanſtalten überwieſen worden
ſind Der Reichstag iſt deshalb in dieſer Frage zuſtändig weil in dieſen
richterlichen Verfügungen ein Widerſpruch mit dem Bürgerlichen a
beſtehen würde das die Ueberweiſung zur Zwangserziehung aus politiſchen
Gründen ausſchließt

Jtalien
Eine Exploſion in der Peterskirche

Aus Rom wird unterm 18 November gemeldet Jn dem Mittel
ſchiff der Pererskirche in der Nähe des Altars der Navteella erfolgte
heute mittag eine Exploſion die keinen Schaden wohl aber eine Panikunter den Jeronen hervorrief die der Meſſe beiwohnten Auch Kardinal

Rampolla wohnte dem Gottesdtenſte bei Ein Polizeikommiſſar
eilte mit Mannſchaften herbei und fand eine mit Eiſendraht umhüllte
Blechbüchſe die Pulver enthien auf dem Boden der Büchſe fand
man Nägel von verſchiedener Größe Die Büchſe war auf dem Gerüſt
untergebracht welches zum Zwecke der Ausbeſſerungen der Decke der Kirche
aufgeſtellt iſt Der Staatsanwalt und der Quäſtor begaben ſich an den
TaiortEine weitere Meldung beſagt Der Meſſe die in der Peterskirche
zelebriert wurde als die Exploſion erfolgte wohnten ziemlich viel Menſchen
beſonders Fremde Soldaten und Frauen bei Die Exploſion erfolgte
zwiſchen dem Altar der Navicella und dem Grabmal Klemens III Die
Blechbüchſe welche den Sprengſtoff enthielt ſcheint eine Konjervenbüchſe
geweſen zu ſein ſie trägt die Firma einer Konjſervenfabrik in Oberwualien,
Die in der Büchſe gefundenen Nägel ſind denen ähnlich die ſich in der
jüngſt am Eingange des Café Aragno explodierten Vombe befanden
Die Exploſion war ſtark und wurde im ganzen VBorgoViertel gehört Jn
der Nähe der Stelle wo die Exploſion erfolgte hatte ſich ein Kirchenwächter
befunden der bei feiner Vernehmung ausſagte er habe nicht geſehen daß
jemand etwas hingelegt habe oder geflohen ſei Auch alle übrigen Kirchen
wächter ſowie alle zuerſt herbeigeeilten Perſonen wurden verhört niemand
aber war in der Lage irgend welche Auskunft zu geben Der Papſt
wurde unverzüglich von dem Kardinal Merry del Val von dem Geſcheh
nis in Kenntnis geſetzt

Frankreich
Parlamentariſche Sozialiſtengruppe

Die unabhängigen ſozialiſtiſchen Abgeordneten die die ſogenannte
Parlamentariſche Sozialiſtengruppe bilden gaben zu Ehren ihrer Partei
genoſſen der Miniſter Briand und Viviani ein Feſteſſen an dem auch
der frühere Miniſter Millerand teilnahm Millerand hielt eine Rede
in der er zunächſt Briand zum Trennungsgeſetze beglückwünſchte das

enthaltes in Amerika und Oſtindien wo da wie dort mit
den bedeutendſten Handelsfirmen der Welt das Haus Fernbach
gefchäftliche Beziehungen unterhielt Dem mit ehrenvollen
Empfehlungen ausgerüſteten Sohne ſtand ſelbſtverſtändlich überall

eine glänzende Aufnahme bevor Ernſt hörte meiſt ſchweigend
zu Wenn der Vater von ſeinem eigenen Aufenthalt in Oſt
indien wo er zwei unvergeßliche Jahre verlebt hatte erzählte
und die in den reichen Familien herrſchende märchenhaſte Pracht
zu ſchildern verſuchte erzielte er bei ſeinem Zuhörer kaum mehr
als ein geringſchätziges Lächeln Jhn verlangte nach keinem
übertriebenen Luxus Die vornehm gediegene Ausſtattung ſeines
Elternhauſes genügte nach ſeiner Anſicht den weitgehendſten
Anſprüchen nach Komfort Alles was irgend ans Verweich
lichende ſtreifte war ihm ſeit ſeiner früheſten Kinderzeit zuwider

beinahe ſo zuwider wie die Vorſtellung ſein ganzes Leben als
Zahl und Rechenmaſchine im dumpfen Kontor verbriugen

zu ſollen Der einſichtige Vater war weit davon entfernt
Zwang auf den Sohn zu üben Mochte er nach ſeinem
Wunſche dieſe oder jene Univerſität beſuchen ſich ein Studium
wählen das Leben kennen lernen wer konnte wiſſen ob
er in dem ſelbſterwählten Lebensberufe Befriedigung finden
würde Vielleicht kehrte er noch einmal freiwillig auf den

verachteten Kontorſtuhl zurück trotzdem und alledem konnte
des Vaters liebſter Wunſch ſich doch noch erfüllen Jm
Grunde ſeines Herzens war Fernbach ſtolz auf ſeinen lern
begierigen Ernſt den er von früheſter Kindheit an gewöhm
hatte in ſeinem Vater ſeinen beſten Freund zu erblicken Noch
inniger geſtaltete ſich ihr ſchönes Verhältnis als ihnen der
grauſame Tod die treue Gattin und zärtliche Mutter nach
kurzer Krankheit raubte Der unerſetzliche Verluſt traf den
jungen Primaner beſonders ſchwer wohl ihm daß er den
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zwar kein weſentlich ſozialiſtiſches aber ein hervorragend repu
nattonales Werk ſet Er hob ſodann hervor daß zum erſten Male eine
ſoztaliſtiſche Gruppe den Eintritt zweier ihrer Mitglieder in
das Miniſterium ſeiere und daß die ſo viel umſtrittene Te e von
Sozialiſten an der Regierung nicht mehr angefochten werde Sämiliche
Mitglieder der Parlamentariſchen Sozialiſtengruppe würden ihre Miniſter
kameraden entſchieden unterſtützen Am a ſeiner Rede erklärte
Millerand der bisher Wilder war in aller Form Eintritt in die
Parlamentariſche Soztaliſtengruppe

Orient
Vom ſerbiſchen Kronprinzen

Wie von der Wiener ſerbiſchen Geſandtſchaft wird nun auch von amtlicher
Stelle in Belgrad der Meldung über eine geiſtige Erkrankung desKronprinzen von Serbien entgegengetreten Amt wird laut r
aus Belgrad erklärt daß der Kronprinz Georg vollkommen geſun
iſt Um die über ſeinen Geiſteszuſtand verbreiteten Gerüchte demonſtrativ
zu widerlegen ſpazierte der Kronprinz am Sonnabend vormittag durch die
lebhafteſten Straßen der Stadt Was die Aufſehen erregenden Gerüchte
über das Betragen des Kronprinzen gegenüber ſeinen Adjutanten
anbetrifft ſo verdienen ſie der amtlichen Erklärung zufolge garnicht
dementiert zu werden

Nach allem was man über dieſem letzten Punkt gehört hat und wal
ſo gar unglaublich nicht klingt hätten die Herren in Belgrad ganz
daran getan auch die re über die Behandlung der die
Adjutanten des Kronprinzen von bien gelegentlich unterworfen ſein
ſollen ausdrücklich abzuleugnen Der Petersburger Korreſpondent der
Voſſ Ztg meldet Jch erfahre daß der ſerbiſche Thronfolger als

er noch Zögling einer hieſigen Militärſchule war auf Wunſch des Zaren
einer beſonderen ärztlichen Unterſuchung unterworfen wurde da ſeine

Leiſtungen men en waren Die Aerzte fanden er ſei ein geiſtig
ſtark zurückgebliebenes Kind

Die Wiener Preſſe gibt weitere Details zu dem Treiben des Kron
prinzen Georg Man erinnert an die Affäre des kronprinzlichen Erziehers
des Majors Levaſſeur dem der Kronprinz eine Waſſerflaſche an den
Kopf warf Andere erzählen von ſeinen an Menſchen und Tieren ver
übten Graufamkeiten einem armen Mazedonier ſoll er im Parke ein
Auge ausgeſchoſſen haben um ſeine Trefſſicherheit zu zeigen Jn
Belgrad ſehe man es als eine Gefahr an dem Kronprinzen in den
Straßen zu begegnen Die Gerüchte über ſeine geiſtige Erkrankung er
halten ſich auch in Belgrad trotz aller Dementis Eine andere Wiener
Meldung beſagt Jn Belgrad und ganz Serbien gilt es als Tatſache daß
der Kronprinz wegen ſeiner Unbeliebtheit niemals zur Regierung kommen
könne iel beſprochen wird daß er im königlichen Tiergarten Rehe durch
eine Hundemeute zerfleiſchen läßt Bei dem diesjährigen Namens
tage blieb der Kronprinz dem offiziellen Galadiner unter dem Vorwande
des Unwohlſeins fern nahm aber gleichzeitig an einem Offiztersballe teil
wo er ſich mit den Verſchwörern unterhielt Er hatte vorher einen Streit
mit dem König gehabt Jüngſt hat der Kronprinz dem Leibarzte des
Königs Dr Dimitſch zwei Ohrfeigen verſetzt Man will nun die
Ausſchreitungen des Kronprinzen auf Geiſtesgeſtörtheit zurückführen um
einen Ausweg zu ſinden wobei die Stellung der Dynaſtie nicht gefährdet
werde

Rußland
Veurteilung der Rede Bülotvs

Die Ausführungen des Fürſten Bülow im Reichstage über die
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Rußland finden wie die
Nowoje Wremja ſchreibt in der öffentlichen Meinung Rußlands einen

günſtigen Widerhall Das Blatt fährt dann fort Die öffenthche Meinung
wird die auf Erhaltung und Feſtigung aufrichtiger freundſchaft
licher Beziehungen mit Rußland gerichteten Wünſche des Reichs
kanzlers nach Gebühr ſchätzen und wahrſcheinlich auch teilen Die
abermals vom Fürſten Bülow abgegebene Beſtätigung daß Deutſchland
an dem Prinzip feſthalte ſich nicht in die inneren Angelegenheiten Ruß
lands insbeſondere nicht in die Polenfrage zu miſchen wird zweifellos
günſtig auf die Parteipolemik einwirken die in letzter Zeit in der
ruſſiſchen Preſſe aufgetreten iſt Böſe Zungen werden vielleicht in dem
Wunſche Bülows daß Rußland ſeine Einheit bewahren möge eine in
direkte Einmiſchung in die finnländiſchen polniſchen und andere Fragen
erblicken Uns ſcheint es aber richtiger den allgemeinen Sinn ſeiner
Rede im Auge zu behalten und ihren Schwerpunkt nicht in einzelne
Phraſen zu zerlegen die ſich oft erſt auf der Rednertribüne ſormen und
in den Augen des unparteiiſchen Politikers die allgemeine Bedeutung
und das Glaubensbekenntnis des Staatomannes nicht beeinträchtigen

Dänemark
Das Königspaar in Berlin

Die Kopenhagener Zeitung Berlingske Tidende ſchreibt in einem
längeren Artikel Wenn König Frederik jetzt den deutſchen Katſer
bezucht ſo iſt dies ein Ausdruck jür den Wunſch des Königs die Sym
pathie zu erwidern mit der Kaher Wilhelm an der Trauer über den Tod
Chriſttans IX teilnahm und zugleich für den Drang die Entwicklung
der Freundſchaftsbande fortzuſetzen die den deutſchen Kaiſer an das däniſche
Königshaus knüpfen Der Beſuch des Königs bei dem deutſchen Kaiſer
und ſeine Begleitung durch den Miniſter des Auswärtigen Grafen
RabenLevetzau den perſönlichen Freund des Reichskanzlers Fürſten Bülow
wird hier als eine Befeſtigung des guten Verhältniſſes zum Deutſchen
Reiche aufgefaßt Alle müſſen ſich dem Wunſche anſchließen daß dies
wirklich wird geſchehen können

Großbritannien
Zur BurenMenterei in Südafrika

Der abenteuerliche Einfall einiger Buren in die Kapkolonie der eine
Woche lang Südafrika in Aufregung erhielt iſt beendet Nach einem
Telegramm aus Kapſtadt ſind Ferreira und ſeine Genoſſen gefangen
genommen worden Schon vor einigen Tagen war gemeldet worden daß
die nachſetzenden Polizeimannſchaften drei der Rebellen in ihre Hände
bekamen dasſelbe Geſchick ereilte dann einen Unterführer und ſchließlich
die ganze Schar Ferreira war von den Verfolgern in die wüſten Strecken
im Norden der Kolonie gewichen vielleicht hat ihn dort Waſfermangel
zur Ergebung gezwungen

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalSotal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 19 November
Erlaubnis zum Betriebe von Schankwirtſchaften Den

Stadtverordneten iſt der Entwur folgenden Ortsſtaturs zur Genehmigung
vorgelegt Auf Grund der s 33 und 142 der ReichsGewerbeOrdnung
in der Faſſung des Geſetzes vom 1 Jult 1883 wird nach Anhörung be
teiligter Gewerbtreibender für den Siadtkreis Halle a S folgendes be
ſtimmt S 1 Die Erlaubnis zum Betriebe der Gaſtwirtſchaft oder zum
Ausſchänken von Bier Wein oder anderen nicht unter die Gattung von
Branntwein oder Spiritus fallenden geiſtigen Getränken iſt von dem
Nachweis eines vorhandenen Bedürfniſſes abhängig S 2 Dieſes Orts
ſtatut tritt mit ſeiner Veröffentlichung im amtlichen Verordnungs
blatt des Magiſtrats in Kraft Jn der Begründu ſagt derMagiſtrat Der g 33 der Reichsgewerbeordnung macht en Betrieb

der Gaſtwirtſchaft der Schankwirtſchaft und des Kleinhandels mil
Branntwein oder Spiritus von einer beſonderen Erlaubnis abhängig Dieſe
muß erteilt werden wenn nicht beſtimmte Mängel in der Perſon des
Nachſuchenden oder in den Eigenſchaften des Lokais die Verſagung recht
jertigen Den Landesregierungen ſteht jedoch die Befugnis zu außerdew
anzuordnen daß die Erlaubnis zum Ausſchänken von Branntwein ſowie
zum Klemhandel mit dieſem und Spiritus allgemein von dem Nachweis
eines vorhandenen Bedürfniſſes abhängig ſein ſoll Die Preußiſche Staats
regierung hat von dieſer Befugnis Gebrauch gemacht Ferner kann in Ort
ſchaften mit mehr als 15000 Emwohnern die Erlaubnis zum Beiriebe der
Gaſtwurtſchaft und zum Ausſchänten von Wein Bier und anderen nicht unter
den Begriff des Branntweines jallenden geiſtigen Getränken von dem Nach
weis eines vorhandenen Bedürfniſſes abhängig gemacht werden ſofern dies
durch Ortsſtatut geſchteht Der Erlaß eines ſolchen Ortsgeſetzes iſt ſei

erſten großen Schmerz ſeines Lebens an der mitfühlendenauf die großen gewinnbringenden Vorteile hin welche die
keineswegs reizloſen Unternehmungen mit überſeeiſchen Handels
produkten erzielten

Vergebens malte er ihm mit den verlockendſten
Farhen die Reize eines nach Belieben verlängerten Auf

Vaterbruſt ausweinen durfte

Fortſetzung ſolgt

dem Jahre 1878 von der Königlichen Staatsregierung wiederhölt angereg
und von uns geprüft worden Wir haben mit dem Ortsſtatut bisher
zurück gehalten weil wir Bedenken trugen den mit der Prüfung der
Konzeſſionsgeſuche betrauten Stadtausſchuß noch über das jehige Maß
hinaus mit der Anwendung des in ſeiner juriſtiſchen Unbeſtimmiheit für
die Rechtspflege unerwünſchten Begriffs des vorhandenen Bedürfniſſeg

bejaßen Wir Knd Bedenken abgegangen weilaber von dieſem
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r mißliche Zuſtände geſchaffen werden deren Zunahme ernſte Beaput erweckt g wenigen Jahren iſt die Zahl der kleinen Schank

wirtſchaften ranntweinſchank gen lege nämlich von
teſe große Steigerung

lediglich auf die ſchrankenloſe Zulaſſung der Bewerber zurückzuführen iſt
wird dadurch bewieſen daß die Zahl der Schankwirtſchaſten mit Brannt
weinſchank und der Branntiweinkleinhandlungen bei welchen das Vor
handenſein eines öffentlichen Bedürfniſſes auch in Halle ſchon jetzt maß
gebend iſt in derſelben Zeit ſich ſo gut wie nicht verändert hat wie die
folgende Zuſammenſtellung ergibt

ohne

Es waren in Halle a S vorhanden 1903 1905
a Schankwirtſchaften mit dem Rechte des Branntweinſchanks 195 193
v Branntweinkleinhand ungen 209 211o desgl mit der Beſchränkung auf den

Verkauf feinerer Liköre zum größten Teil auch dieſer

nur in verſiegelten Fiaſchen 23 29Die vorſtehenden Zahlen reden ſo
dentüch daß die berufenen Behörden

nicht er zuſehen dürfen bis die Zahl der geiſtige Getränke verkaufenden
ebe ſich ins Ungemeſſene erhöht Es beträgt jetzt ſchon die

Zahl aller Schankwirtſchaften Gaſtwirtſchaften Schankwirtſchaſten mit und
ohne Branntweinſchank 701 alſo bei einer mit 170 000 angenommenen
Bevölkerung auf eme Seelenzahl von 242 je 1 es ſind jetzt ſchon vor
handen Alloholverkaufsſtellen die vorgenannten Betriebe und alle Brannt
wen nan inngen 941 d i auf 180 Seelen je 1 und es ennyällt auf
117 Männer je 1 Schankwirtſchaft ſowie auf 87 Männer je 1 Alkohol
verkaufsſtelle Das Mißverhälinis liegt auf der Hand Während doch
die volle ordentliche und anſtändige Wirtſchaftsführung voraus
eſetzt im ſtwirtsgewerbe die normale Erſcheinung ſein ſoll iſtſ nach dem vorſtehenden Zahlenverhättnis in die Ausnahmeſtellung

gerlickt während die halbe Konzeſſion im Vordergrund ſteht
Hierdurch iſt ein ſchwerer den Stand der Gaſt und Schantwute wie das
Fffentliche Leben in gleicher Weiſe deeinfluſſende Uebelſtand gezeitigt worden
nämlich der verbotene Schnapsſchank in den Lokalen mir halber Konzeſſion
Durch das übermäßige Anwachſen der halben Konzeſſionen iſt die wirt
ſchaftiiche Lage des einzelnen Jnhabers in zahtreichen Fällen recht bedrückt
oft unhaltbar geworden Anforderungen der Gäſte und der Wunſch
keinen Kunden zu verlieren die Einträglichkeit des Geſchäfts zu heben
wirken dahin daß Geſetzesverletzungen durch verbotenen Schnapsſchank ein

treten Durch dieſe Zuſtände wird nicht allein der reelle Gaſt und
Schankwirt in ſeiner Exiſtenz ſchwer geſchädigt ſondern auch der ganze
Stand in ſeiner Stellung herabgezogen Es kommt hinzu daß eine Reihe
minderwertiger Verminler jetzt ein Gewerbe daraus macht durch verlockende
oft auf das Fehlen des jetzt von uns angeregten Ortsge etzes hinwetſende
Anzeigen in den weit ab von hier erſcheinenden Tagesblättern Leute
heränzuztehen die von dem Schankbetriebe in einer großen Stadt häufig
micht die geringſte Ahnung haben denen aber die Konzeſſion erteilt
werden muß ſofern nicht die im S 33 der Reichsgewerbeordnung ange
ſührten Bedenken gegen ihre Perſon oder das betreffende Lokal obwalten

Hinterher merken dieſe Leute daß ſie mit dem für das bloße Lokal
ohne innere Emrichtung gezahlten Kaufpreis von 800 1000 1500
und noch meyr Mark übervortetlt und außerdem um die jenen Ver
mittlern gezahlte hohe Gebühr 300 500 Mk und mehr geſchädigt

Eine durchgreifende Beſſerung iſt nur zu erhoffen von einer
Aenderung der geſetzlichen Beſtimmungen Es muß die Möglichkeit
geſchaffen werden die Zahl der Schankſtätten in Verhältnis zu ſetzen zu
dem Bedürfnis Dann ſteht zu hoffen daß nach Erlaß des Orteſtatuts
die Zahl der halben Konzeſſionen im Verhältnis zur ganzen Zahl
ſtark vermindert wird

Verſetzt Der bisherige Oberbiblothekar an der hieſigen Univerſitäts
bibliothek Dr Walter Schultze iſt in gleicher Eigenſchaft an die Berliner
königliche Bibliothek verſetzt worden

Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen
hielt am 16 November im Holel Siadt Berlin eine Gejamworſtands
ſitzung ab in welcher der geſchäftsführende Vorſtand endgültig gewählt
wurde Der engere Vorſtand ſetzt ſich nunmehr aus drei Vorſitzenden zwei
Schriftführern einem Kaſſierer und einem Archwar zuſammen Sämtliche
Aemter gelangten zur Verteilung und Annahme Jn der Beſprechung über
die Stellung zum neuen Halleſchen Bürgerverein wurde der Standpunkt
vertreten auf der Baſis jriedlichen Nebenemanderarbeitens ein Hand in
Hand gehen mit dieſem Verein zu erſtreben getrennt zu marſchieren verein
zu ſchlagen Mit Rückſicht auf die demnächſt bevorſtehenden Stadtverordneten
wahlen wäre wohl in beiderſeitigem Jntereſſe erwünſcht bald miteinander
in Verbindung zu treten Dem Antrage des erſten kommunalen Vereins
Stellungnahme zur Einflihrung der vollſtändigen Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe betreffend eine große allgemeine Bürgerverſammiung ein
zuberuſen wurde durch Beſchluß entſprochen und ſoll noch in dieſem Monat
dieſe Verſammlung einberufen werden Neben dem genannten Punkt der
Tagesordnung zu dieſer Verſammiung welcher ſowohl für die halleſche
Geſchäftswelt als auch für das kaufende Publikum von weitgehendſtem

Jntereſſe ſein dürfte ſoll noch die Beſprechung über die Errichtung eines
Feuerwehrdepots im Süden der Stadt angeregt und außerdem nochmals
die Errichtung eines Volls und Winterſchwimmbades ſpeziell die dies
bezügliche Platzfrage c zur Diskuſion geſtellt werden

Der V kommunale Bezirksberein hat am Donnerstag den
22 November abends 81 Uhr Monatesverſammlung in Weckes Reſtaurant

Wilhelmſtraße 43 mit folgender Tagesordnung Bericht über Stand und
Verwaltung der Gemeindeangelegenheiten 1905/06 Der ſchlechte Zuſtand

Verſchiedenes

Halleſcher Schützenbund E V Zwecks Beſichtigung der neu
erbauten Schießanlagen ſtartete Generalleutnant Bagenski mit Familie dem
Schießhaus Birkhahn einen Beſuch ab Bei einem aus dieſem Anlaſſe
veranſtalteten Wertſchteßen gingen als Sieger hervor die Herren W Uhlig
auf Standſcheibe C Giertzſch auf Feldſcheibe und C Hering auf Piſtolen
ſcheibe Ebenſo erzielten die Herren C Georg auf Rehbockſcheibe und
P Hemrich auf Jagdſcheibe ſehr gute Reſultate Nach Beendigung des
Schießens ſtattete der t der mit Blumen und errungenen
Preijen feſtlich geſchmückten KaffeeTafel Sr Exzellenz den Dank für den
Beſuch und das dem Bunde ſtets bewieſene Woylwollen ab Zur bleiben

den Erinnerung an ſeinen erſten Beſuch ſchenkte ſodann Se Ex ellenz dem
Halleſchen Schützenbund einen Pokal den er nach Fertigſtellung dem Verein
demnächſt zugehen laſſen wird

Neuer Konſum Verein Jm verfloſſenen Geſchäſtsjahr wurde
ein Umſatz von 54844,24 Mk erzielt hiervon fallen auf Geſchäft I

40143,91 Mk und auf Geſchäft II 14700,33 Mk Der Umſatz im
Lieferantengeſchäft betrug 18983 Mk Die Zahl der Muglieder beträgt
gegenwärtig 294 Die Haftſumme der Mitglieder betrug am 30 Sep
tember 7350 Mk Die Summe der Geſchäfteguthaben beirug am
1 Oktober 1905 4468,41 Mk verminderte ſich im Laufe des Jahres um
290,36 Mk betrug mithin am 30 September 4178,05 Mk Die Zahl
der kaufenden Mitglteder betrug im Geſchäftsjahr 1905/06 198 ſodaß die
Warenentnahme aus den zwei Verkaufsſtellen des Vereins pro kaufendes
Mitglied 372,86 Mk betrug Von dem Reingewinn ſollen auf 56 469,24
Mark eingelieferte Materialmarken 10 Proz gleich 5646,92 Mk und auf
17870 Mk eingelieferte Fleiſchmarken 5 Proz gleich 893,50 Mk verteilt
werden 102,85 Mk werden dem Rerſerveſonds zugeſchrieben

Populärwiſſenſchaftliche Vorträge Der für heute Montag
den 19 November angeſetzte vierte Vortrag der I Reihe über Falſches
und wahres Glück kann wegen Erkrankung des Herrn Vortragenden erſt
am Montag den 26 November ſtattfinden

Die Stadtmiſſion lädt ein zu einer Verſammlung am Bußtag
abend um 8 Uhr im großen Saale des Staditmiſſionshauſes Weiden
plan 4 Verſchiedene Anſprachen werden gehalten abwechſeind mit Geſangs
vorträgen

Dauernde Beſchränkung des Grundeigentums Der Halle
ſchen SnaßenbahnUAtnen geſellſchaft iſt für diejenigen Falle in denen in
den öffentlichen Straßen der Stadt aus polizelichen Rückſichten die Auf
ſtellung von Maſten zur Befeſtigung der Oberleitungeauthängevorrichtungen
nicht zugelaſſen werden tann zur Erlangung der Befugnis an den
Straßenwänden von Gebäuden Wandhaken zur Befeſtigung jener Vor
richtungen anbringen zu dürfen das Recht zur dauernden Beſchränkung
des Grundeigentums verliehen

Schlar Brückner Konzert Das am 27 d Mts in den Kaiſer
ſälen ſtattfindende Konzert der Kgl preuß Opernſängerin Frau Profeſſor
Nelly Schlar Brodmann von der Wiesbadener Hofſoper und des
Kgl preuß HoſKonzertmeiſters und Kammervirtuoſen Oskar Brückner
Solocelliſt der Wiesbadener Hofkapelle verdient das allgemeinſte Intereſſe
der Muſikfreunde da es ſich um zwei wirklich hervorragende Künſtler
handelt die zwar hier zum erſten Male vor das Konzertpublikum treten

Städten aber längſt bekannt und von Publikum undin anderene h Male gehe Muen Frau Profeſſor Schlar

temperamentvollen Vortrag und hohe künſtleriſche Jntelligenz der Sängerin
zu großen Wirkungen verhilft Uebrigens iſt die Künſtlerin den Halleſchen
Opernbeſuchern von ihrem zweimaligen Gaſtſpiel im hieſigen Stadttheater
her bereits auf das Vorteilhafteſte belannt Herr Oskar Brückner wird
in uns vorliegenden Kritiken aus Dresden Wien Frankſurt Karlsruhe c
übereinſtimmend als Meiſter ſeines Jnſtrumentes als einer der be
dentendſten Cellovirtuoſen der Gegenwart gerühmt er iſt bekanntlich der
erſte Celliſt des Orcheſters der Bayreuther Feſtipiele Der Billetverkauf
befindet ſich in der Hofmuſitalienhandiung Remhold Koch

Der Geſangverein Oſſian feierte am Sonnabend ſein
35 Stifrungsfeſt beſtehend aus L Theater und Ball Jn ſeiner
Anſprache gab der Ehrenvorſitzende einen kurzen Ueberbuck über die Ent
wicklung des Vereins An die Begrüßung der zahlreich erſchienenen Gäſte
ſchloß ſich ein von Frl Weißbart ſchön geſprochener Prolog an Der
nun folgende Vortrag der Chorlieder machte dem alten Verein alle Ehre
Schon das Begrüßungslied und das darauffolgende Oſſian zeigten das
gutgeſchulte Stimmaterial des Chores Das Beſte bot die wackere Sänger
ſchar zweifellos in Die drei Geſellen von Podbertsky für Chor und
Klavierbegleitung Auch in dem Schlußliede in Mendelsſohns Der frohe
Wandersmann war keine Ermüdung in den friſchen Summen zu be
merken Die beiden Sololieder für Tenor und Bariton von Schubert und
Löwe fanden bei den Hörern großen Beiſall Dem Konzerte ſolgte ein
luſtiger kleiner Einakter der ſehr flott geſpielt wurde Der ſich anſchließende
Ball hielt die Feſtteilnehmer bis in die frühe Morgenſtunde zuſammen

Stenographie Am Dienstag den 21 d M eröffnet der kaum
Stenographen Verein StolzeSchrey Vereinslokal zum Schultheiß
Poſtſtraße 5 J einen neuen Unterrichtskurſus in der vereinfachten Steno
graphie Syſtem Stolze Schrey Der Verein hat wotz ſeines jungen
Beſtehens ſchon ſehr ſchöne Erfolge gezeitigt und er gibt ſich redliche
Mühe ſein Syſtem nach Kräften zu fördern Näheres iſt aus dem
Inſerate zu erſehen

Die Krieger Sanitäts Kolonne von Halle Cröllwitz ha
einen neuen Kurſus begonnen Anwejend waren 30 Mitglieder Kameraden
welche ſich für die Sache des Roten Kreuzes intereſſieren werden zur Teil
nahme aufgefordert und gebeten am nächſten Uebungsabend welcher am
30 November in Kramers Reſtaurant ſtatifindet zu erſcheinen Die
Verſammlung hat beſchloſſen für die Kinder der Mitglieder die übliche
Weihnachtsteier am 14 Dezember abzuhalten

Befitzwechſel Das bisher dem Lohgerbereibeſitzer Cammerath
gehörige Ginndſtück Liltenſtraße 11 iſt durch Kauf in den Beſitz des
Bauunternehmers Karl Hilpert übergegangen H beabſichtigt dasſelbe
niederzureißen und zwei neue nach der Hallorenſtraße zu gelegene Häuſer
darauf zu errichten

Zufammenſtoſß Am Stadttheater ſtieß am Sonnabend ein Auto
mobil mit einem klemen Handwagen zuſammen der von einem etwa
8 Jahre alten Mädchen gezogen wurde Die Kleine erlitt eine Verletzung
am Fuße Die Jnaſſen des Automobils nahmen ſich des Mädchens an

Ueberfahren Am Sonnabend nachmittag gegen 51 Uhr wurde
der Bote Franz Bilkenroth Merſebüurger Chauſſee wohnhaft vor dem
Grundſtück Gr Steinſtraße 74 von einem Anhängewagen der Stadtbahn
überfahren Bilkenroth erlitt Verletzungen am Kopfe und an den Schultern
Er mußte mittels ſtädtiſchen Krankenwagens nach dem Krankenhaus

Bergmannstroſt gebracht werden Bilkenroth war während der Fahrt
abgeſprungen und dabet gefallen

Meunſchenauflauf Am Sonnabend abend gegen 6 Uhr wurde
vor dem Grundſtück Gr Ulrichſtraße 19 ein Transportwagen der Dampf
Zuckerwarenfabrik von Scheffelmann Püpke von einem Rolliuhrwagen
des Rohproduktenhändlers Rein umgefahren wodurch ein Menſchenauflauf
entſtand Eiue Verkehrsſtörung ſand nicht ſtatt

Erſchoſſen Geſtern gegen mittag erſchoß ſich in ſeiner Wohnung
Blumenſtraße der Oberſtleutnant a D von H Der Verſtorbene war
ſeit Monaten ſchwer krank und lag im Bett darnieder

Schlägereien Jn der vergangenen Nacht gegen 11 Uhr fand
auf dem Markt rn Studenten und jungen Kaufleuten eine Schlägerei
ſtait wobei beide Parteien ſich gegenſeitig nach Kräften mit den Fäuſten
bearbeiteten Gegen 31 Uhr juchten etwa 20 Studenten mit etwa
ebenſoviel jungen Kaufleuten vor dem Grundſtück Gr Uirichſtraße Nr 13/15
eine Schlägerei anzubändeln Durch das Hinzukommen dreier Polizei
ſergeanten wurde dieſelbe aber verhindert und die Hauptanſtiſter drei
Studenten zur Wache ſiſtiert Die übpgen Sundenten ſolgten laut johlend
und ſchreiend durch die Gr Ulrichſtraße nach dem Markt wodurch die
nächtliche Ruhe erheblich geſtört wurde

Ein kühles Bad Geſtern nachmittag gegen 3 Uhr ſprang ein
Student welcher ſich in Beglenung einer rnſſiſchen Studentin befand in
der Nähe der Köckerſchen Badeanſtalt in den Schleuſengraben ſchwamm
dann wieder ans Uter und ging nach ſeiner Wohnung

Durchgänger Geſtern vormittag gegen 81 Uhr ſcheute ein Pferd
der Firma Balaſus vor einem Eiſenbahnzuge und ging mit dem Ge
ſchäftswagen von der Gneiſenauſtraße aus durch Das Tier wurde vor
dem Grundſtück Bernburgerſtraße Nr 11 von einem Polizeiſergeanten an
gehalten

Eine myſteriöſe Geſchichte Geſtern meldete ſich der Kaufmann
Max Bauer aus Leipzig hier in der Klinik mit zwei Schußwunden im
Kopſfe Er gab an ſich einen Revolver in Halle gekauft zu haben um
damm einen Verwandten deſſen Namen er nicht nennen will zu erſchießen
Da er den Verwandten nicht angetroffen habe ſei er nach Wansleben ge
fahren Unterwegs ſei der Revolver von ſelbſt losgegangen wobei er die
Verletzungen erlitten habe Die Erzählung klingt wenig wahrſcheinlich da
B einen Schuß in die Stirn und einen in den Hinterkopf erhalten hat

Verbrannt Geſtern erlitt die Jahre alte Loutſe Leim Ruter
ſtraße 7 ſchwere Brandwunden am Kopf am Halſe und an der Bruſt
Die Kleine wurde in ſehr bedenklichem Zuſtande in die Klintk gebracht

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Standesamtliche Rachrighten
Standesamt Halle A Burgſtraße 38

Aufgeboten 16 November Der invalide Fabrikarbeiter Heinrich
Meißner und Friederike Taatz Klausbergſtr 6 Der Zementarbetter Richard
Schäfer und Berta Weyhe Harz 51 Der Geſchirrführer Hermann Brans
dor und Luiſe Gebhardt Sagleſtr und Zietenſtr 37

Ehefſchliehungen 6 November Der Bureauvorſteher Ernſt Grothe
und Anng Hartmann Richard Wagnerſtr 38 und Henriettenſtr 33 Der
Arbeiter Friedrich Maas und Berta Nolte Schwoitſch und Kabelhäuſer 4
Der Bohrer Albert Müller und Berta Bierdel Blumentyalſtr 7 und Schmied
ſtraße 19 Der Fabrikarbeiter Ernſt Jhle und Anna Heft Zwingerſtr 21/22
und Burgſtr 51a Der Klempner Richard Heilmann und Maitha Julitz
Geiſtſtr 39 Der Maler Albert Richter und Anna Wieſemann Waſſerweg 1
und Sophtenſtr 31 Der Jugenieur Karl Freudenthal und Dorothee Heine
Anhalterſtr 9 und Wettinerſtr 1

Geboren 16 November Dem Kellner Paul Kühne ein S Walther
Seebenerſtr 65 Dem Handelsmann Richard Zieger eine T Elsbeth

4 Dem Kürſchner Adolf Doering eine T Margarete Leſſing
traße 22

Geſtorben 17 November Der Müller Heinrich Riemann 89 J
Gr Brunnenſtr 46 Ein unbekanntes neugeborenes Kind weiblichen Ge
ſchlechts Der Arbeiter Friedrich Prinzina 22 am Kirchtor 20 Der
Knecht Albert Schönbrodt aus Dößel 28 Diakoniſſenhaus

Standesamt Halle Steinweg 2
Auf geboten 17 November Der Kaufmann Paul Siegmund und

Gertrud Schenke Auguſtaſtr 7 und Auguſtaſtraße 15 Der Kaufmann
Franz Henntg und Cliſa Blumenfeld Ranniſcheſtr 2 und Ritterſtr 9

Eheſchlietzungen 17 November Der Keſſelſchmted Hermann Engel
hardt und Frida Otto Schülershof 16 und Harz 51 Der Buchhalter und
Korreſpondent Karl Peters und Klara Biterbrauer Zittau und Dyranderſtr 26

Der Ardetiter Hermann Schmiedel und Slſa Gipſer Wittekind r 32 und
Torſtr 22 Der Schneidermetſter Wilhelm Mock und Auguſte Haumann
Pfälzerſtr I Der Raſchinenſchloſe Wilhelm Schmidt und Auguſte
Tannhauſen Annenſtr 1 Der Arbetter Max Mtiet en und Emma
Szynka Schmiedſtr 21 Der Arbeiter Otto Heinroth und Martha Gerlach
Glauchaerſtr 29 Der Arbeiter Wilhelm Paul und Amalte Offelmann
Kuttelhof 5 Der Schloſſe Otto Plaue und Alma Eckardt Liebenauerſtr 162

Geboren 17 November Dem Poſtaſſiſtenten Auguſt Miethling
eine T Margarethe Landsbergerſtr 56 Dem Handarbeiter Friedrich
Machaletein S Oskar Schmiedſtr 34 Dem Bergmann Richard Hellmann
etne T Martha Mühlgaſſe 4 Dem Schneider Eduard Rechenberg eine
T Martha Steg 10 Dem Tapezierer und Dekorateur Friedrich Gittel
ein S Fritz Jbitgaſſe 2 Dem Bauarbeiter Ludwig Huth ein S Hans
Ludwigſtr 41 Dem Eiſendreher Robert Lindner ein S Erich Mans

i 11 Dem Koch Otto Rgßel ein S Heinz Gr Klausſtr 16
Gerber Fr Vavra eine ene Kühler Brunnen 2 DemSchriftſetzer man Laue eine T Domplatz 6
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Answärtige Aufgebote
Der Kupferſchmied Hugo Kempf und Annag S LindenDer Anton ſche und Berta Otto er Gaſtwirt

Otto Ochſe und Berta Krauſe Beeſen

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 19 November Wolff s Bur Das däniſche Königs

paar traf heute vormittag um 9 Uhr 50 auf dem Lehrter Bahnhof ein
und wurde von dem Kaiſer und der Kaiſerin herzlichſt begrüßt Die
Monarchen küßten ſich auf beide Wangen Sodann erfolgte die Be
grüßung der Fürſtlichkeiten und die Vorſtellung des Gefolges

Bndapeſt 19 November Meldung der L N Bezügli
des irrſinnig gewordenen Kronprinzen Georg von Serbien meldet
der Peſter Lioyd aus Belgrad daß das zügelloſe wilde überaus
ſinnliche Weſen des Kronprinzen ſeit jeher zu endloſen Skandalen Ver
anlaſſung gegeben habe Einmal warf er ſeinem Erzieher emem ehe
maligen frunzöſichen Major das Tintenf aß an den Kopf deswegen vom
König zu Kaſernenarreſt verurteilt durchbrach er die Arreſtmauer
und verübte hierauf in der Stadt rolle Streiche Unzählige gewagteſte
Lieb ſchaften ging er ein und veranſtaltete fortwährend wüſte Orgten
Einmal begab ſich der Kronprinz auf den Dachboden des Schloſſes und
durchbohrte dort mit einem Bleiſtift die Augen an den Porträts der
Könige Miloſch und Milan Obrenowitſch Der Kronprinz wird
demnächſt in ein Privatſangatorium gebracht werden

Rout 19 November Wolff s Bur Der Papſt empfing geſtern
nachmittag im Thronſaal eine Anzahl italientſcher und ausländiſcher
Familien zuſammen etwa 200 Perſonen Er unterhielt ſich mit einigen
von ihnen kurze Zeit wie er es immer zu tun pflegt Die Peterskirche
blieb am Sonntag während des Nachmittags geöffnet eine Menge
Menſchen beſichtigte den Ort der Exploſion Siehe Ausl Red

Neagpel 19 November Meldung des B Der junge
Profeſſor der Anatomie Roſſi wurde das Opfer einer Wahnſinns
tat Der Profeſſor pflegte den Hörern ſeines Kurſus die hekto
graphierten Vorleſungsberichte zu ſchenken Aus dieſem Grunde faßte ein

gewiſſer Lanaga der Kollegienberichte an Studenten verkaufte einen
rödlichen Haß gegen den generoſen Gelehrten Als dieſer geſtern abend
aus der Univerſität trat ſtürzte ſich Lanaga auf ihn und ſtieß ihm einen
Dolch mitten ins Herz Der Profeſſor war ſofort eine Leiche Der
Mörder der übrigens ein Anarchiſt iſt entkam

Kopenhagen 19 November Wolff s Bur Der König und
die Königin ſind geſtern um 10 Uhr abends nach Berlin abgeveiſt

Poltawa 19 November Wolff s Bur Am Sonnabend abend
wurde hier von unbekannten Mördern der Garniſonchef General
Polkownikow und ein zufällig auf der Straße befindlicher Soldat
erſchoſſen

Zum Bombenattentat im Petersdom
zu Rom

Rom 19 November Meldung des B Geſtern wurde
wie ſchon an anderer Stelle Ausland gemeldet im Petersdom als
eben die Gläubigen ſich anſchickten nach dem Hochamt das Gotteshaus zu

verlaſſen hart am Klementiniſchen Grabmal Canovas eine Bombe
geſchleudert die unter lautem Getöſe und ſtarker Rauch
entwicklung platzte Die Bombe beſtand in einer mit Pulver und
Nägeln gefüllten Konſervenbüchte und war ebenſo hergeſtellt wie die
neulich im Café Aragno geworſene Vom Täter fehlt jede Spur
Eine weitere Meldung beſagt Das Hochamt im Petersdom am Altar der
heiligen Petronilla vor dem ſich etwa 300 Andächtige verſammelt hatten
ging eben zu Ende als man eine fürchterliche Exploſton vernahm
die unheilvoll in den hohen Gewölben der Rieſenkirche widerklang Die
Gläubigen erhoben ſich entſetzt von ihren Beiſtühlen und ergriffen laut
ſchreiend die Flucht Vergeblich rief der zelebrierende Kanonikus der
Menge zu Haltet haltet es iſt nichts Aber dichter Qualm der
ſich vor dem Grabmal Clemens XIII erhob und ein ſtarker Pulver
geruch riſſen die angſterſüllten Leute zu unaufhaltſamer Flucht fort
Zwei Carabinieri waren die erſten am Orte der Exploſion und
ſtellten feſt daß die Bombe auf einem Baugerüſt niedergelegt worden war
das gegenüber dem Klementiniſchen Grabmal errichtet iſt um Aus
beſſerungen an den Gewölben des Domes vorzunehmen Man ſah dort
Stücke einer großen Konſervenſchachtel dieſe enthielt noch an vierzig groß
köpfige Schuhnägel die mit anderen größeren Nägeln vermtſcht waren
Glücklicherweiſe konnte feſtgeſtellt werden daß weder Menſchen verletzt noch
das herrliche Marmorgrabmal Klemens XIII mit dem berühmten Löwen
Canovas beſchädigt waren Die Exploſion wurde im ganzen
Leoniniſchen Stadtteil vernommen aber es hatte ſich niemand viel darum

gekümmert weil man glaubte es ſei der Kanonenſchuß vom
Janiculus der die Mittagsſtunde anzeigt Dem Papſt wurde Mit
teilung von dem Geſchehnis durch den Kammerherrn Monſignor
Misciatelli gemacht der dem heiligen Vater auch einige der von der
Exploſionsmaſſe fortgeſchleuderten Nägel zeigte Der Papſt war ſehr
erſchreckt über das Ereignis und drückte ſeine Genugtuung darüber aus
daß niemand verletzt wurde Er ſagte Solche Tat kann nur ein
Geiſtesgeſtörter vollführen und fügte hinzu daß auch er die
Detotation gehört habe Um halb ein Uhr empfing der Papſt etwa
200 Perſonen die noch nichts von der Exploſion wußten er war bleich
und nledergeſchlagen
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